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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
VI/242-2 Amt für Gebäudemanagement 242/251/2012 
 

IT-Grundverkabelung an Schulen 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Bauausschuss / Werkausschuss für 
den Entwässerungsbetrieb 

23.10.2012 Ö Gutachten vertagt 

Schulausschuss 23.10.2012 Ö Gutachten vertagt 

Schulausschuss 15.11.2012 Ö Gutachten angenommen mit Änderungen 

Haupt-, Finanz- und Personalaus-
schuss 

21.11.2012 Ö Gutachten verwiesen 

Bauausschuss / Werkausschuss für 
den Entwässerungsbetrieb 

27.11.2012 Ö Gutachten verwiesen 

Stadtrat 29.11.2012 Ö Beschluss vertagt 

Stadtrat 13.12.2012 Ö Beschluss einstimmig angenommen 

 
 
Beteiligte Dienststellen 
 
 
 

I. Antrag 
Für die notwendige IT-Grundverkabelung in den Schulen werden die nötigen Haushaltsmittel für 
die kommenden Jahre jeweils in Höhe von 300.000 € im Haushalt beantragt.  
 
 

II. Begründung 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

Jedes Klassenzimmer, die Fachräume, die Vorbereitungsräume und Lehrerarbeitszimmer sol-
len mit Datenanschlüssen ausgestattet werden, damit überall die Möglichkeit besteht, auf zent-
rale Daten der Schule, aber auch auf Internetseiten Zugriff zu erhalten. Dies ist notwendig um 
den Unterricht nach den Erfordernissen des Lehrplans auszurichten und moderne Unterrichts-
formen weiterzuentwickeln. Letzteres geschieht vor allem an den Medienreferenzschulen wie 
dem Ohm-Gymnasium, dem Emmy-Noether-Gymnasium, der Hermann-Hedenus-Mittelschule 
und der Staatlichen Berufsschule. 
 

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

Die Erlangen Schulen sind bisher nicht oder nur in unzureichender Form mit Datenverkabelun-
gen versehen (nur die Schulen, die schon im Schulsanierungsprogramm saniert wurden haben 
eine flächendeckende Datenverkabelung). 
Vordringlich sind die nicht im Schulsanierungsprogramm enthaltenen Gymnasien (Friderici-
anum und Emmy-Noether-Gymnasium) und die beiden Realschulen. Im Ohmgymnasium müs-
sen bereits vor der Sanierung Teile der Verkabelung erstellt werden, da sich die Schule als 
Medienreferenzschule beworben hat und dafür den Zuschlag erhalten hat. 
In der Priorität danach sind die noch fehlenden Mittelschulen (Mönauschule und Penzoldtschu-
le) und die beruflichen Schulen (Technikerschule, Berufsschule, FOS). 
Schließlich müssen auch die Grundschulen und das Sozialpädagogischen Förderzentrum mit 
Datenverkabelung versehen werden. 
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3. Prozesse und Strukturen 

(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 

Die Schulen müssen mit Kabelnetzen versehen werden, die jedes Klassenzimmer, die Fach-
räume, die Vorbereitungsräume und die Lehrerarbeitszimmer erreichen. Es müssen im Regel-
fall 2 Netze (ein Verwaltungsnetz und die pädagogisches Netz) aufgebaut bzw. erweitert wer-
den. Dazu sind Netzwerkschränke und entsprechende Kabel (z.T. Glasfaserkabel bei großen 
Strecken) notwendig. 
 

4. Ressourcen  
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

Investitionskosten: € bei IPNr.:  
Sachkosten: € 900.000.- bei Sachkonto: Budget Amt 

24 
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 
Folgekosten € bei Sachkonto: 
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 
Weitere Ressourcen  
 

Die möglichen Kosten der Verkabelungsmaßnahmen wurden pauschal über die Nutzflächen 
der Schulen hochgerechnet. Dabei hat sich ein Kostenrahmen von ca. 900.000 € ergeben. 
Damit die Maßnahmen zeitnah durchgeführt werden können, wird dien Aufteilung von    
300.000 € pro Jahr für 3 Jahre vorgeschlagen. 
Haushaltsmittel  

   werden nicht benötigt 
  sind vorhanden auf IvP-Nr.       

  bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk         
         sind nicht vorhanden 
 
 
Anlagen:  
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III. Abstimmung 

 
Beratung im Gremium:  Bauausschuss / Werkausschuss für den Entwässerungsbetrieb am 
23.10.2012 
 
Protokollvermerk: 
Auf Antrag von Frau Bürgermeisterin Aßmus soll der Tagesordnungspunkt in den nächsten Schul-
ausschuss, sowie den nächsten Bau- und Werkausschuss, vertagt werden. Hierzu soll Herr Dr. 
Wihelm von der KommunalBIT zu weiteren Erläuterungen eingeladen werden. 
 
Dem Antrag wird einstimmig entsprochen.  
 
 
gez. Könnecke gez. Weber 
Vorsitzende/r Berichterstatter/in 
 
 
 
Beratung im Gremium:  Schulausschuss am 23.10.2012 
 
Protokollvermerk: 
Auf Antrag von Frau Bürgermeisterin Aßmus soll der Tagesordnungspunkt in den nächsten Schul-
ausschuss, sowie den nächsten Bau- und Werkausschuss vertagt werden. Hierzu soll Herr Dr. 
Wilhelm von KommunalBIT zu weiteren Erläuterungen eingeladen werden. 
 
Dem Antrag wird einstimmig entsprochen.  
 
 
gez. Aßmus gez. Mahns 
Vorsitzende/r Berichterstatter/in 
 
 
 
Beratung im Gremium:  Schulausschuss am 15.11.2012 
 
Protokollvermerk: 
Da für 2013 bereits 150.000 € durch die Kämmerei eingestellt wurden, sind weitere 150.000 € im 
Jahr 2013 notwendig, um im festgestellten Umfang von 900.000 € für die kommenden drei Jahre 
die IT-Grundverkabelung in den untersuchten Schulen sicherzustellen. Für die Jahre 2014 und 
2015 sind jeweils 300.000 € einzustellen.   
 
Auf Bitte von Frau Stadträtin Pfister wird die Verwaltung gebeten, den Mitgliedern des Schulaus-
schusses im März 2013 einen Bericht der Arbeitsgruppe „Schule 2015+“ hinsichtlich der Mehrun-
gen vorzulegen.  
 
Die Vorsitzende stimmt der Bitte zu.   
 
Ergebnis/Beschluss: 
Für die notwendige IT-Grundverkabelung in den Schulen werden für das Haushaltsjahr 2013 
150.000 € benötigt und für die Jahre 2014 und 2014 jeweils 300.000 €.  
 
 
mit 13  gegen 0   Stimmen 
 
gez. Aßmus gez. Mahns 
Vorsitzende Berichterstatterin 
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Beratung im Gremium:  Haupt-, Finanz- und Personalausschuss am 21.11.2012 
 
Protokollvermerk: 
Die Angelegenheit wird auf Antrag von Herrn StR Tellkamp (Klärung Frage W-LAN) ohne Begut-
achtung durch den Haupt-, Finanz- und Personalausschuss an den Bauausschuss und Stadtrat 
verwiesen.  
 
 
gez. Aßmus gez. Weber 
Vorsitzende/r Berichterstatter/in 
 
 
 
Beratung im Gremium:  Bauausschuss / Werkausschuss für den Entwässerungsbetrieb am 
27.11.2012 
 
Protokollvermerk: 
Herr Stadtrat Kittel stellt den Antrag, diesen Tagesordnungspunkt lediglich als Einbringung zu be-
handeln und zur Beschlussfassung in die Sitzung des Stadtrates am 29.11.2012 zu verweisen. 
Diesem Antrag wird einstimmig entsprochen.  
 
 
gez. Könnecke gez. Weber 
Vorsitzender Berichterstatter 
 
 
 
Beratung im Gremium:  Stadtrat am 29.11.2012 
 
Protokollvermerk: 
Die Angelegenheit wird auf Antrag von Herrn StR Tellkamp zur nochmaligen Klärung technischer 
Fragen (W-LAN) bis zur nächsten Sitzung des Stadtrates vertagt. Der Vertagungsantrag wird mit 
26 gegen 23 Stimmen angenommen.  
 
 
gez. Dr. Balleis gez. Weber 
Vorsitzende/r Berichterstatter/in 
 
 
 
Beratung im Gremium:  Stadtrat am 13.12.2012 
 
Ergebnis/Beschluss: 
Für die notwendige IT-Grundverkabelung in den Schulen werden die nötigen Haushaltsmittel für 
die kommenden Jahre jeweils in Höhe von 300.000 € im Haushalt beantragt.  
 
 
mit 46  gegen 0   Stimmen 
 
gez. Dr. Balleis gez. Weber 
Vorsitzende/r Berichterstatter/in 
 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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